
Prüfungsordnung des Fachbereichs Sozialwesen der Hochschule Fulda für den konseku-
tiven, berufsbegleitenden blended learning Master-Studiengang „Psychosoziale Bera-
tung und Therapie” (MaBeTh) vom 18. Juni 2014 

 

Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. Dezember 
2009 (GVBl. S. 666), zuletzt geändert am 28. September 2014 (GVBl. S. 218) hat das Präsi-
dium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 20. November 2014 die nach-
stehende Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Psychosoziale Beratung und Therapie 
des Fachbereichs Sozialwesen genehmigt. 

§ 1 Studienziel, akademischer Grad 

(1) Das Studium der „Psychosozialen Beratung und Therapie“ zielt auf eine akademische Quali-
fizierung/Weiterqualifizierung von im Kontext von Beratung arbeitenden Sozialarbeitern/Sozi-
alpädagogen mit Abschluss (BA/ Diplom). Es ermöglicht eine Höher- und Weiterqualifikation 
durch die systematische Erweiterung von theoretischen und methodischen Kenntnissen und 
deren reflektierter Erprobung. Im Studium erwerben die Studierenden die notwendigen 
Schlüssel- und Fachqualifikationen für eine verantwortliche Tätigkeit im Bereich der Psycho-
sozialen Beratung und Therapie.  

(2) Der Studiengang schließt mit dem Grad Master of Arts ab. 

§ 2 Regelstudienzeit,  Gliederung des Studiums, Anzahl und Inhalt der Module 

Die Regelstudienzeit des konsekutiven, berufsbegleitenden Masterstudiengangs beträgt 5 Se-
mester. Der Studiengang umfasst 90 ECTS-Credits und beinhaltet 15 Module. Die Anzahl der 
Credits je Modul sowie Lerninhalte und -ziele ergeben sich aus den Modulbeschreibungen (An-
lage).  

§ 3 Zulassung zum Studium 

Zum Studiengang kann zugelassen werden, wer 

(1) über einen grundständigen Studienabschluss (Bachelor, Diplom) mit mindestens der Ab-
schlussnote 2,5 in Studiengängen der Sozialen Arbeit verfügt und  

a. dieser grundständige Studienabschluss entweder 210 Credits umfasst oder 

b. wer zusätzlich zu den erworbenen 180 Credits eines Bachelor-Abschlusses den 
Nachweis über 30 Credits durch die Hochschulbegleitung/Abschlussprüfung der 
staatlichen Anerkennung erbringen kann. Ist dies nicht der Fall müssen 30 Credits 
durch die Anerkennung von creditierten Brückenkursen erworben werden  

(2) eine mindestens 15-stündige und in der Regel höchstens 30-stündige Berufstätigkeit in 
einem den Inhalten des Masterprogramms nachweislich zuzuordnenden Arbeitsfeld der 
Sozialen Arbeit ausübt und  

(3) die für ein erfolgreiches Absolvieren des Blended-Learning Masterstudiengangs erforder-
lichen Vorkenntnisse im Umgang mit computergestützter Kommunikation auf dem aktuel-
len Stand der Technik besitzt und nachweisen kann. Der Nachweis dieser Vorkenntnisse 
kann durch entsprechende Fortbildungsnachweise, Verweise auf eigene Projektpräsen-
tationen, Veröffentlichungen im Internet oder Bestätigung des Arbeitgebers erfolgen. 

§ 4 Prüfungsleistungen 



Die Zuordnung der Prüfungsleistungen in den Modulen ergibt sich aus den Modulbeschrei-
bungen in Anlage 1. Bei Teilen einer Prüfung müssen deren Anzahl, Inhalt und Bearbeitungs-
zeit sowie die Gewichtung der Teile für die Note von den Prüfern festgesetzt und zu Beginn 
des Moduls in Textform bekannt gegeben werden. In Veranstaltungen, in denen eine Anwe-
senheitspflicht besteht, muss die Teilnahme an mindestens 75 % der Veranstaltungszeit er-
folgen.  

§ 5 Gewichtung von Prüfungsleistungen bei der Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gewichtung von Prüfungsleistungen für die Bildung der Gesamtnote erfolgt auf der 
Grundlage der ECTS-Credits der Module. Das Abschlussmodul wird doppelt gewichtet. Die 
Module R1 und R2, in denen keine Prüfungsleistung erfolgt, werden bei der Bildung der Ge-
samtnote nicht berücksichtigt. 

(2) Das Abschlussmodul umfasst die Abschlussarbeit, einschließlich deren Vorbereitung sowie 
das Kolloquium. Die Bearbeitungszeit der Arbeit umfasst 16 Wochen. Die Bearbeitungszeit 
kann einmalig für 4 Wochen auf Antrag verlängert werden. Bei der Anmeldung für das Ab-
schlussmodul müssen Module im Umfang von mindesten 50 ECTS-Credits erfolgreich abge-
schlossen worden sein. Die Arbeit ist zweifach als Papier und zweifach auf Datenträger im 
Studienbüro einzureichen. Die Note der Abschlussarbeit geht dreifach in die Gesamtnote des 
Moduls ein, die Bewertung des Kolloquiums einfach. 

§ 6 Inkrafttreten 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum Wintersemester 2015/2016 in Kraft. 

(2) Studierende des Masterstudiengangs Psychosoziale Beratung und Therapie, die ihr Studium 
vor dem Wintersemester 2015/2016 begonnen haben, beenden ihr Studium nach der bishe-
rigen Prüfungsordnung. Diese Möglichkeit endet mit Ablauf des Sommersemesters 2018. 

 

 

 

 

Fulda, d. 24.04.2015  

 Prof. Dr. Martina Ritter 
Dekanin des Fachbereichs Sozialwesen 

 

 

 

Anlage: Modulbeschreibungen 



Anlage: Modulbeschreibungen 

Modul: O1 Modultitel:  

Beratungspsychologie 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 1     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Grundannahmen aus den relevanten Wissensgebieten kennen ler-
nen und zusammenführen können 

 Bedingungen der Veränderung von Erleben und Verhalten sowie der 
Entwicklung von Abweichungen und Störungen erkennen und darauf 
bezogene beraterische und therapeutische Interventionsstrategien 
formulieren können 

 Einschlägige Konzepte in eigene Handlungsfelder übertragen, auf 
die Veränderung menschlichen Verhaltens und Erlebens anwenden 
und abgeleitete Methoden einordnen und einsetzen können 

 Wissen und Verstehen theoretischer Grundlagen für Beratung und 
Therapie und Konsequenzen hieraus eigenständig in die Analyse 
von komplexen Problemfeldern einbringen können 

 

Inhalte des Moduls: 
 

 Beiträge der Psychologie, der Psychotherapie und der Neurowissen-
schaften zu Beratung und Therapie. 

 Veränderungsmodelle 

 Grundannahmen von Neuropsychologie und Neurobiologie zum Ver-
hältnis von körperlichen und seelischen Prozessen 

 Modelle von psychosozialer Beratung und Therapie  

 Evidence-based Practice 
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Online-Modul, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Lernbegleitetes Selbststudium 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete schriftliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen  O1 legt Grundlagen für die Module O3, O5, O7,  P1, P2, P3 und P4 
 

  



 
Modul: O2 Modultitel:  

Beratung in der Sozialen Arbeit 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 1     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Vorstellungen über Nutzen und Grenzen von Theorie in der Sozialen 
Arbeit entwickeln können 

 Relevante Konzepte im Verhältnis zum eigenen Vorverständnis er-
schließen 

 Theorien als Erklärungsansätze für psychosoziale Konflikte und 
Probleme kennen lernen 

 Relevante Weltausschnitte der verschiedenen theoretischen Kon-
zepte analysieren und verstehen  

 Wissen und Verstehen von theoretischen Grundlagen und ihren Zu-
sammenhängen mit jeweils relevanten Praxisfeldern nach Anleitung 
selbständig explorieren, fundieren und weiterentwickeln. 

 die Profession der Sozialen Arbeit im Kontext von Beratung/Therapie 
sowie im größeren disziplinären, wissenschaftlichen, gesellschaftli-
chen und (berufs-/fach-)politischen Kontext verorten können 
 

Inhalte des Moduls: 
 

 Systematik der Theorietraditionen der Sozialen Arbeit 

 Beratungsrelevante Theorien der Sozialen Arbeit 

 Theorie-/Empirie-/Praxis-Verhältnis im Kontext Beratung und Thera-
pie,  

 Professionalisierung von Beratung und Therapie im Kontext Sozialer 
Arbeit und ihrer Bezugsdisziplinen sowie im berufs-, fach-, sozial- 
und gesellschaftspolitischen Kontext 

 Person und Rolle des Beraters/der Beraterin 
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Online-Modul, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Lernbegleitetes Selbststudium 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete schriftliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen O2 legt Grundlagen für die Module O5, O7,  P1, P2, P3 und P4 
 

 
  



 
Modul: P1 Modultitel:  

Kommunikation und Gesprächsführung in der Beratung 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 1     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Vorhandene kommunikative Kompetenzen zielgerichtet vertiefen und 
erweitern 

 Einblicke in eigene Kommunikationsmuster gewinnen 

 Wesentliche Bereiche beraterischer Gesprächsführung üben 

 Eigene Selbstwahrnehmung erweitern 

 Rückmeldung darüber erhalten, wie die Ausgestaltung der Berater-
rolle vom Gegenüber wahrgenommen wird 

 Das eigene Beratungsrepertoire erweitern 
 

Inhalte des Moduls: 
 

 Beziehungsgestaltung 

 Gesprächsführung 

 Erstgespräche  

 Prozessverlauf 

 Gesprächsführung in spezifischen Settings 
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockveranstaltung mit 3 Blöcken von 2-3 Tagen, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Die Präsenztage ermöglichen einen Wechsel von seminaristischen Lehran-
teilen sowie Übungen oder Kleigruppenarbeiten zur Konzepterstellung u.ä. 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete mündliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen P1 legt Grundlagen für die Module P2, P3 und P4 
 

 
  



 
Modul: R1 

Modultitel:  

Modultitel:  

Selbsterfahrung und –reflexion I 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 1     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 eigene Persönlichkeitsanteile vor dem Hintergrund der Reflexion von 
Gruppenprozessen als beratungsunterstützend und -hemmend ken-
nen lernen  

 Zusammenhang zwischen eigenen Kommunikationsstrategien und 
deren Wirkung auf andere analysieren können 

 Ergebnisse selbstreflexiver Prozesse im professionellen Kontext in-
tegrieren können 

 Modelle von Selbsterfahrung kennen lernen 
 

Inhalte des Moduls: 
 

 Erweiterung der Introspektionsfähigkeit  

 Erweiterung der Selbstwahrnehmung hinsichtlich blinder Flecken 
durch die Resonanz der Gruppe 

 Selbsterfahrung hinsichtlich der Motivation zur Tätigkeit in psychoso-
zialen, beraterischen und therapeutischen Kontexten 

 Erweiterung und Differenzierung des Zugangs zu Affekten 

 Kennen lernen eigener Persönlichkeitsanteile als beratungsunterstüt-
zend bzw. –hemmend 

 Einüben stimmiger/kongruenter Kommunikation und wertschätzender 
Grundhaltungen in der Gruppe 
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockveranstaltung mit 2 Blöcken von 3-4 Tagen, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Angeleitete Selbsterfahrung  
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Kontinuierliche Anwesenheit in der Lehrveranstaltung 
 

Art der Prüfung Keine Prüfung 
 

Bemerkungen R1 legt Grundlagen für das Modul R2 
 

 
  



 
Modul: O3 Modultitel:  

Diagnostik, Fallverstehen und Handlungsplanung 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 2     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Probleme, Konflikte, mögliche psychische Störungsbilder und Res-
sourcen in ein umfassendes Fallverstehen einbeziehen können 

 die im diagnostischen Prozess gewonnenen Daten zu einander in 
Beziehung setzen, in angemessener Weise gewichen und in ein Ge-
samtverständnis der jeweiligen Problemlage und Ressourcenlage in-
tegrieren können 

 Kompetenzen zu einer differenzierten Fallplanung, Maßnahmen- und 
Hilfeplanung bei komplexen Problemkonstellationen erwerben 

 diagnostischen Einschätzungen bei komplexen und bruchstückhaften 
Fallschilderungen im Kontext Beratung eigenständig explorieren kön-
nen 

Inhalte des Moduls: 
 

 Soziale und psychologische Diagnostik 

 Klassifikationssysteme  

 Differentielle Indikation und Behandlungsplanung 

 Integration der Befunde für ein umfassendes Fallverstehen und eine 
systematische Handlungsplanung  

 Aufgabenverteilung in multidisziplinären Settings 
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Online-Modul, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Lernbegleitetes Selbststudium 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete schriftliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen O3 legt Grundlagen für die Module O5, O7, P3 und P4 
 

 
  



 
Modul: O4 Modultitel:  

Forschungs- und Evaluationsmethoden 

Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 2     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Erkenntnistheoretische Grundlagen und Zugänge verschiedener  
Forschungs- und Evaluationsmethoden im Kontext von Beratung und 
Therapie kennenlernen und einschätzen können 

 Quantitative, qualitative und Mixed-Methods Ansätze zur Erforschung 
von Beratung und Therapie kennen  

 Forschungsmöglichkeiten in eigenen Praxisfeldern explorieren, pla-
nen und umsetzen können  

 

Inhalte des Moduls: 
 

 Erkenntnistheorie  

 Evidenzbasierung 

 Quantitative Forschungsmethoden  

 Qualitative Forschungsmethoden  

 Mixed-Methods-Ansätze 

 Evaluation und Wirkungsforschung 

 Qualitätskontrolle und -sicherung 

 Practitioner Research Ansätze  
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Online-Modul, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Lernbegleitetes Selbststudium 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete schriftliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen O4 legt Grundlagen für die Module O7 und das Abschlussmodul 
 

 
  



 
Modul: P2 Modultitel:  

Supervision 

Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 2     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Konzepte und Methoden der Supervision einschätzen und differen-
zieren lernen 

 Auswirkungen von Klientenstrukturen auf professionelles Handeln er-
klären können 

 Mit schwierigen Beziehungskonstellationen in Beratung und Therapie 
professionell umgehen können 
 

Inhalte des Moduls: 
 

 Einführung in Konzepte, Methoden und Techniken der Supervision  

 Differenzierung zu Konzepten und Methoden von Selbsterfahrung, 
Coaching und Organisationsentwicklung 

 Fallbezogene Reflexion eigener Handlungskompetenzen in psycho-
sozialen Beratungskontexten  

 Reflexion der beruflichen Rolle vor dem Hintergrund der institutionel-
len Auftragskonstellation  

 Professionelle Regulierung von Nähe und Distanz 

 Reflexion des beruflichen Handelns, Intervision, Supervision 

 Einübung von konfliktvermittelnden Kommunikations- und Ge-
sprächsführungstechniken 

 Reichweite, Grenzen und Chancen der Klärungshilfe 
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockveranstaltung mit 3 Blöcken von 2-3 Tagen, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Die Präsenztage ermöglichen einen Wechsel von seminaristischen Lehran-
teilen sowie Übungen oder Kleigruppenarbeiten zur Konzepterstellung u.ä. 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete mündliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen P2 legt Grundlagen für die Module P3 und P4 
 

 
  



 
Modul: O5 Modultitel:  

Problem- und Störungsbereiche 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 3     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Überblick zu Ursachen, Verbreitung und Verlauf von psychosozialen 
Problemlagen und psychischen Erkrankungen gewinnen 

 Selbständige Recherche zu erkrankungsbezogenen Fragestellungen 
beherrschen 

 Einbeziehung von problem- und störungsspezifischem Wissen in die 
Interventionsplanung  
 

Inhalte des Moduls: 
 

 Psychosoziale Problembereiche 

 Exemplarische Betrachtung der, in den relevanten Arbeitsfeldern, 
häufigen psychischen Störungen 

 Krisen- und Kriseninterventionen 

 Grundlagentheoretische /Ätiologische Konzepte zum Verständnis 
psychischer Erkrankung 

 Epidemiologie psychischer Erkrankungen 

 Relevante Konzepte der klinischen Entwicklungspsychologie 
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Online-Modul, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Lernbegleitetes Selbststudium 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete schriftliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen O5 legt Grundlagen für die P3 und P4 
 

 
  



 
Modul: O6 Modultitel:  

Recht und Ethik in der psychosozialen Tätigkeit 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 3     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Die rechtlichen und ethischen Bedingungen psychosozialer Arbeit im 
eigenen Interventionshandeln berücksichtigen 

 Überblick zu den für den Bereich der psychosozialen Tätigkeit  bera-
tungs- bzw. konfliktvermittlungsrelevanten Rechtsgebieten (v.a. Leis-
tungssysteme, Sozialgesetzbücher, spezifisches Berufsrecht)   ha-
ben 

 Eigenständige Recherche bezüglich der einschlägigen rechtlichen 
Fragestellungen durchführen  

 Rechtsanwendung in der Beratung reflektieren 

 Ein Problem aus dem Bereich der Beratung und der 
Konfliktvermittlung nicht nur unter psychosozialen, sondern auch un-
ter rechtlichen Aspekten theoretisch zu durchdringen und somit in 
den einschlägigen Bereichen eine inhaltlich angemessene Beratung 
erbringen zu können 

 Berufsrechtliche Fragestellungen im Handlungs- und Berufsfeld theo-
retisch durchdringen und eigenes Handeln reflektieren  

Inhalte des Moduls: 
 

 Auseinandersetzung mit ethischen Grundprinzipien und deren Um-
setzung 

 Einschlägige rechtliche Vorschriften/ Verordnungen im Kontext von 
Beratung, Therapie und Psychotherapie wie beispielsweise SGB I, 
SGB II, SGB III, SGB V, SGB VIII, SGB X, SGB XII; Gewaltschutz-
recht, BGB, insbesondere Familien- und Betreuungs-; Haftungs- und 
Dienstleistungsrecht sowie Verfahrensrecht; 

 Einschlägiges Berufsrecht wie beispielsweise Rechtsdienstleistungs-
gesetz, Datenschutzrecht, Dienst- und Arbeitsrecht 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Online-Modul, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Lernbegleitetes Selbststudium 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete schriftliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen O6 legt Grundlagen für die Module O7, P3 und P4 
 

 
  



 
Modul: P3 Modultitel:  

Personenbezogene Methoden 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 3     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Beratungsansätze und Therapieverfahren im Umgang mit psychoso-
zialen Problemlagen und klinisch relevanten Störungen kennen ler-
nen 

 Beratungsmethoden und -techniken erproben und in das eigene 
Handlungsrepertoire integrieren  

 Rückmeldung über die eigene Umsetzung der Beratungsmethoden 
und -techniken erhalten und für die Erweiterung des eignen Hand-
lungsrepertoires nutzen können 

Inhalte des Moduls: 
 

 Anwendung verschiedener Interventionsmethoden und -techniken 

 Verlauf des Beratungsprozesses 

 Besonderheiten verschiedener Beratungssettings 

 Verschiedene Adressatengruppen 

 Reflexion eigenen methodischen Handelns 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockveranstaltung mit 3 Blöcken von 2-3 Tagen, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Die Präsenztage ermöglichen einen Wechsel von seminaristischen Lehran-
teilen sowie Übungen oder Kleigruppenarbeiten zur Konzepterstellung u.ä. 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete mündliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen P3 legt Grundlagen für das Modul P4 
 

 
  



 
Modul: R2 Modultitel:  

Selbsterfahrung und –reflexion II 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 3     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 eigene Persönlichkeitsanteile vor dem Hintergrund der Reflexion von 
Gruppenprozessen als beratungsunterstützend und -hemmend ver-
tiefend kennen lernen  

 Zusammenhang zwischen eigenen Kommunikationsstrategien und 
Wirkung auf andere im professionellen Kontext analysieren können 

 Ergebnisse selbstreflexiver Prozesse im professionellen Kontext in-
tegrieren können 

 Fälle im Spannungsfeld von Einzelnem, Team und Institution verste-
hen  

 

Inhalte des Moduls: 
 

 Selbstreflexion als Vertiefung und Differenzierung der kommunikati-
ven Kompetenz in psychosozialer Beratung  

 Reflexion verdeckter Kommunikationsstrategien 

 Kontinuierliche Erweiterung der Introspektionsfähigkeit  

 Vertiefte Reflexion eigener Persönlichkeitsanteile im kollegialen Aus-
tausch 

 Fallbezogene Reflexion eigener Handlungskompetenzen in psycho-
sozialen Beratungskontexten 

 Reflexion von institutionellen Kontexten 

 Reflexion von Team- und Organisationsdynamik  
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockveranstaltung mit 2 Blöcken von 3-4 Tagen, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Angeleitete Selbsterfahrung 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Kontinuierliche Anwesenheit in der Lehrveranstaltung 
 

Art der Prüfung Keine Prüfung 

Bemerkungen --- / --- 
 

 
  



 
Modul: O7 Modultitel:  

Entwicklungen und Fortschritte in Beratung und Therapie 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 4     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Beratungs- und Therapiemethoden in ihren Chancen, Grenzen und 
Entwicklungsmöglichkeiten wahrnehmen 

 Das eigene Blickfeld im Hinblick auf verschiedene Angehensweisen 
erweitern 

 Konzepte zur Nutzung von Medien in der Beratung kennen lernen 
und nutzen können 

 Aktuelle Forschungsbefunde und -diskussionen zum eigenen Ar-
beitsfeld in Datenbanken und Fachzeitschriften verfolgen 

 Entwicklung eigener Fragestellungen und Konzepte im Bereich Bera-
tung und Therapie 
 

Inhalte des Moduls: 
 

 Neue und weiterentwickelte Modelle und Konzept der Beratung 

 Kombinations- und Integrationsversuche  

 Neue Beratungssettings und -räume  

 Neue Medien in der Bertung 

 Widersprüche und Kritik der Beratung 
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Online-Modul, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Lernbegleitetes Selbststudium 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete schriftliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen O7 legt Grundlagen für Abschlussmodul 
 

  



 
Modul: O8 Modultitel:  

Professionelles Leitungshandeln 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 4     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Erweitertes Verständnis für die Funktionsweise von Organisationen 
insbesondere im sozialen Organisationen und in der öffentlichen Ver-
waltung 

 Vertrautheit mit wissenschaftlichen Grundlagen und Konzepten von 
Leitungstätigkeiten  

 Spezifische Management- und Führungsansätze auf den eigenen Ar-
beitsbereich übertragen können 

 Anforderungen an Leitungskompetenz unter aktuellen sozialpoliti-
schen Rahmenbedingungen kennen 

 Das erworbene Wissen über Organisationen und Leitungshandeln 
kann zur kritischen Analyse und Weiterentwicklung von Rahmenbe-
dingungen sowie zur Reflexion und Weiterentwicklung  des eigenen 
Führungsverhaltens genutzt werden 

 Veränderungsprozesse initiieren und begleiten können. 
 

Inhalte des Moduls: 
 

 Grundlagen und Entwicklungslinien der Organisationstheorie 

 Führungskonzepte und Führungskompetenzen: Historische Perspek-
tiven und aktuelle Handlungsansätze 

 Veränderungsprozesse in Organisationen 

 Strategisches Management 

 Qualitätsmanagement  

 Projektmanagement 
 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Online-Modul, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Lernbegleitetes Selbststudium 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete schriftliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen --- / --- 
 

 
  



 
Modul: P4 Modultitel:  

Gruppenbezogene Methoden 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 4     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 5 ECTS 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 54 Stunden 

davon Selbststudium: 96 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: keine 
 

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Verständnis über das Funktionieren und die Dynamik von Gruppen 
vertiefen 

 Die Kenntnis wesentlicher Ansätze in der Arbeit mit Gruppen erwei-
tern 

 Eigenes Verhalten in Gruppen und in der Leitung von Gruppen re-
flektieren 

 Interventionen in und mit Gruppen fundiert planen und deren Erfolg 
überprüfen können 

 Methoden im Umgang mit Gruppen erproben und reflektierend in das 
eigene Handlungsrepertoire integrieren können  

Inhalte des Moduls: 
 

 Psychologie der Gruppe  

 Gruppendynamik 

 Gesprächsführung und -leitung in Gruppen 

 Präventions- und Interventionsprogramme in Gruppen 

 Mehrpersonenbezogene Ansätze in Beratung und Therapie 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockveranstaltung mit 3 Blöcken von 2-3 Tagen, 4 SWS Lehrleistung 
 

Lernformen: Die Präsenztage ermöglichen einen Wechsel von seminaristischen Lehran-
teilen sowie Übungen oder Kleigruppenarbeiten zur Konzepterstellung u.ä. 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Modulprüfung 
 

Art der Prüfung Benotete mündliche Prüfungsleistung 
 

Bemerkungen --- / --- 
 

 
  



 
Modul: Abschlussmodul Modultitel:  

Abschlussmodul 
Qualifikationsstufe: Master Studienhalbjahr: 5     Modulart: Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits): 20 ECTS (15 
Thesis, 5 Kolloquium) 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 

davon Selbststudium: 560 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Bei Anmeldung müssen Module im 
Umfang von 50 ECTS-Credits erfolg-
reich abgeschlossen sein.  

Sprache: deutsch 
 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 
 

 Praxisbezogene Forschungsfragen aus dem Feld der psychosozialen 
Beratung oder Therapie selbständig formulieren 

 Selbständige Recherche sowie fundierte Beurteilung und Auswahl 
von theoretisch und praktisch relevanter Literatur 

 Eine Forschungsfrage nach wissenschaftlichen Richtlinien bearbei-
ten  

 Schriftliche und mündliche Vermittlung eigener Konzepte und Ergeb-
nisse 

 Die Ergebnisse des eigenen wissenschaftlichen Arbeitens mit dem 
Stand der einschlägigen Wissenschaftsbereiche in Verbindung set-
zen können 
 

Inhalte des Moduls: 
 

 Verfassen einer Masterthesis 

 Präsentation der Ergebnisse und Verteidigung in einem Kolloquium 

 
Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Begleitetes Selbststudium 
 

Lernformen: Selbststudium, Beratung und wissenschaftliche Begleitung durch Lehrende 
des Studiengangs 
 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

 Bestandene Masterthesis  

 Bestandenes mündliches Kolloquium 
 

Art der Prüfung  Benotete Masterthesis (mindestens 150.000 Zeichen, keine doppelte 
Autorenschaft möglich) 

 Benotetes Kolloquium 

Bemerkungen --- / --- 
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